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 Heinrich-Luhmann-Haus 

 
  In diesem Haus lebte 1899  bis 1913  der  Dichter  Dr. Heinrich  
  Luhmann, der am 22. Dezember 1890 als Sohn eines  Maurer- 
  meisters in Hultrop geboren wurde.  Zunächst  unterrichtete  er  
  als  Volksschulehrer  nahe   Olpe.  1922   promovierte  er  nach  
  absolviertem Germanistikstudium in Münster.     
   

  In Soest wurde er mit 31Jahren Rektor der Patroklischule.1930 
  wurde er Kreisschulrat in Warendorf und 1935 Oberregierungs-  
  und Schulrat in Arnsberg.  
  Seinen literarischen  Durchbruch erzielte  er als  Heimatdichter  
  mit  seinem  wohl  bedeutendsten  Buch  „Die Heiligen in Holz- 
  schuhen“ (1923).  Wegen  seines  liebenswürdig - humorvollen  
  Erzählens wird er  auch zum Wibbelt´schen  (Augustin Wibbelt,  
  Mundartdichter 1862-1947) Strang der Heimatdichtung gezählt.  
  

  Mit  den  späteren  historischen  Romanen rückt er in die Nähe 
  der nationalistischen  Zeitströmung, was  ihm  den Vorwurf der   
  Linientreue  einbrachte, da  seine  Schriften geprägt waren von  
  völkisch- konservativen Idealen (Steffen Stadthaus, Gutachten,   
  Auftrag der Stadt Hamm, 2012). Bei der Entnazifizierung wurde  
  er als  Mitläufer  eingestuft, ein Grund sich mit ihm und der Zeit  
  des Nationalsozialismus auseinanderzusetzen. 
  1941  erhielt   er   den  Westfälischen  Literaturpreis.  Bei  aller  
  berechtigten Kritik  aus  heute  gesicherter  Position dürfe  eine  
  faire  Betrachtung nicht  gleich das  gesamte  literarische Werk 
  abqualifizieren (so Dietmar Rost,1990 und aus „Dichter, Stätten  
  Literatouren“, Kulturlandschaft Westfalen, 1992). 
   Darin mit  wenigen Worten Charakteren pointiert  darzustellen 
  war er  meisterlich. 1966  erhält er das  Bundesverdienstkreuz.  
  Viele seiner Erzählungen handeln von Land und Leuten in den   
  Lippe - Niederungen. In  Hultrop spielen mehrere der  Romane  
  Luhmanns.  Nach seiner Pensionierung ließ  er  sich in  Hamm  
  nieder, wo er am 6. Mai 1978  im Alter  von 87 Jahren verstarb.   
  Auf  seinen Wunsch wurde er  auf dem  Dorffriedhof  in Hultrop   
  beigesetzt.  
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